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Karlsruher Jeituug
Montag , 11 . Juli .
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Expedition : Karl-Frtedttch-Sttaße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.Vorausbezahlung : vierteljährlich SM . 50Pf . ) durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BrteftrSgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf ,EinrückungSgevühr : die gespaltene Petttzeile oder deren Raum 20 Pf . Briefe und Gelder frei.Der Abdruck unserer Origtnalartikel und Berichte ist nur mit Quellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet .

1888 .
Der spanisch-amerikanische Krieg .

(Telegramme.)
* Washington , 10 . Juli . General Shafter tele-

graphirte an die Regierung , daß nunmehr die von den
Amerikanern in den Kämpfen am 1 . und 2 . Julierlittenen Verluste festgestellt seien . 22 Offiziere und208 Mann seien gefallen , 81 Offiziere und 1203 Mannverwundet und 79 werden vermißt .* Washington » 10 Juli . Hier herrscht die Mei¬
nung vor, daß wenn Santiago sich noch nicht ergebe , es
zu einer Schlacht kommen werde . Shafter werde nurdie bedingungslose Kapitulation annehmen.* Washington , 10 . Juli . Sechs Batterien Artillerieund zwei Regimenter Infanterie , die kürzlich von Tampaabgegangen find, sind vor Santiago angekommen . Mc¬Kinley beschloß , Admiral Sampson und KommodoreSchleh in Anerkennung ihrer Verdienste um die Ver¬
nichtung der Flotte Cervera's zu befördern.* Washington , 11. Juli . Das Kriegsdepartementmeldet , daß das Bombardement auf Santiagobegonnen habe .

* Port Said » 10. Juli . Fünf Schiffe des GeschwadersSamara ' s sind von hier abgegangen; ihr Bestimmungs¬ort soll Carthagena sein.* London , 10. Juli . Wie der „ Observer " ausWashington von gestern meldet, gab der Sekretär des
Kriegsdepartements, Alger , am Nachmittag amtlich be¬kannt, daß er keine Nachricht über ein BombardementSantiago ' s erhalten habe. Der Korrespondent des „ Ob¬server "

fügte hinzu : „ Ich höre soeben , daß der Waffen¬stillstand bis morgen verlängert wurde"
. — Fünf Schwa¬dronen regulärer amerikanischer Kavallerie in St . Antonioerhielten den Befehl, nach der Grenze von Mexiko ab¬zugehen , um die Amerikaner gegen die Angriffe der An¬hänger Spaniens am Rio Grande zu schützen. — DieDeutschen in Chicago eröffnten , wie das Blatt weitermeldet, eine Subskription von 4 Millionen Dollars ,um der Regierung der Vereinigten Staaten ein Kriegs¬schiff darzubieten. Das Schiff soll den Namen „ Teutonic "

führen.
* Sa « Sebastian , 10 . Juli . In einer Unter¬redung erklärte Marschall Martinez Campos , derAugenblick sei ungeeignet , um über den Frieden zuunterhandeln .
* New -Nork , 11 . Juli . Ein Telegramm des

Depeschenbootes „ Wanda " auf der Höhe von Juraguameldet vom 9 . d . M . : Kurz vor Mittag seien spanischeOffiziere mit einem Brief des General Toral eingetroffen,in welchem dieser dem General Shafter mittheilte ,er sei bereit , die Stadt zu übergeben , vorausgesetzt ,daß seinen Truppen erlaubt würde , unangefochten mitWaffen und Feldzeichen nach jeder Richtung hin abzu¬ziehen . Die Bedingungen wurden nach Washingtontelegraphiert.
*

Washington , 11 . Juli . Von autoritativer Seitewird erklärt, Präsident McKinley werde nur einebedingungslose Uebergabe Santiagos annehmen.* Rew -Dork , 11 . IM . Eine Depesche des „EveningTelegramm " aus Santiago vom 9. d. M . berichtet , Gene¬ral Toral habe in seinem Briefe an General Shaftermitgetheilt , er habe ausreichende Verstärkungen erhalten,sei auch mit Waffen und Munition versehen . Er habeferner darauf hingewiesen , daß seine Armee an das Klimagewöhnt sei , während die Amerikaner sicherlich währendder Belagerung durch Krankheit schwere Verluste erleidenwürden.
* Madrid , 10. Juli . Der „ Liberal "

weist die Un¬möglichkeit der Herstellung des Friedens nach ; wenndie Armee Cuba verlasse , würden die Kubaner den Kampffortsetzen , um nicht Amerikaner zu werden. Der „Jm -Parcial "
sagt , die Regierung erwäge Maßnahmen gegendre karlistischen Umtriebe.* Madrid , 10 . IM . Der Minister des Aeußern .Herzog von Almodckvar , erklärte die Gerüchte über Ein¬leitung von

Friedensunterhandlungen für unbe¬gründet . Man gewinnt allgemein den Eindruck, daß imKabrnet bezüglich eines eventuellen FriedensschluffesMeinungsverschiedenheiten vorhanden find .^ Madrid , 10 . Juli . Einer amtlichen Depesche desMarschalls Dlanco zufolge ist das BombardementSantiago 's unterbrochen worden . Gestern Mittagwurde der Austausch von Gefangenen vollzogen . Ameri¬kanische Truppenverstärkungen firw gelandet , um sich mit

den Truppen Garcia ' s zu vereinigen . Die Ameri¬kaner haben Vertheidigungsarbeiten ausgeführt und aufden dominirenden Punkten Batterien ausgestellt .* Madrid , 10. IM . In politischen Kreisen wirdbestätigt, daß im Ministerium bezüglich eines eventuellen
Friedensschlusses Meinungsverschiedenheiten Herr¬chen . Während Gamazo und Romero für den Frie¬ren sind , stimmten Correa und Aunon für den Kriegbis auf 's Messer. Sagasta und die übrigen Ministereien unentschieden. Marschall Blanco bestehe aufFortsetzung des Krieges . Ueberdies würden dieCortes schwerlich eine Gebietsabtretung gutheißen. Vor¬
aussichtlich wird also der Krieg fortgesetzt werden. DasEintreffen eines amerikanischen Geschwaders an der spa¬nischen Küste würde die Dolksleidenschaft entfachen . DieKarlisten beginnen zu agitiren.* Madrid , 11 . Juli . Im Ministerrath wurde einTelegramm Blanco ' s verlesen , in welchem die Mittelaufgeführt werden , welche Blanco zur Verfügung stehen ,um den Amerikanern Widerstand zu leisten . DieMinister erklärten, sie hätten sich nicht mit der Frageles Friedens beschäftigt. Im Gegentheil beschäftigtenie sich ausschließlich mit dem Krieg.* Rom , 10 . Juli. Privatdepeschen aus Messinazufolge beabsichtigen die spanischen Torpedobootzerstörervom Geschwader Camara ' s , in Messina Kohlen ein--»nehmen und dort bis zum Empfang neuer Ordres zubleiben .

* Rom , 10. Juli. Nach Privatdepeschen ausMessina hatten die Offiziere der gestern hier ein¬getroffenen spanischen Torpedofahrzeuge noch keine Nach¬richt von der Zerstörung des Geschwaders Cervera ' sgehabt und waren schmerzlich berührt , als sie davonerfuhren. Man erwartet alsbald das Einlaufen desRestes des Geschwaders Camara ' s .

Neueste Nachrichten «nd Telegramme.* Laerdalsoere », 10. Juli . Seine Majestät derKaiser besichtigte gestern nach Ankunft in Bergen diefür wissenschaftliche Forschungen eingerichtete Pacht desFürsten von Monaco . Das Mittagsmahl wurde beimdeutschen Konsul Mohr in dessen Villa eingenommen.An dem Abendessen auf der „ Hohenzollern" nahm derFürst von Monaco, sowie die auf dessen Pacht befind¬lichen deutschen, englischen und französischen GelehrtenTheil . Heute findet vor der Ankunft in GudwangenGottesdienst an Bord statt . Darauf wird Stalheim be¬sucht werden .
* Gudwauge « , 10 . IM . Seine Majestät der Kaisertraf nach dem Gottesdienst bei herrlichem Wetter hier ein.An Bord ist Alles wohl .* Budapest , 10. Juli . Gegen die an der Ver¬schwörung gegen das Leben Seiner Majestät KaiserFranz Joseph ' s betheiligten Arbeiter wurde heutelaut Gerichtsbeschluß die Anklage wegen Hochverratheserhoben .

* Graz , 10. IM . Der ehemalige KultusministerBaron v. Cybesfeld ist gestorben .* Lemberg » 10. Juli. Seit einigen Tagen wurden aus ganzGalizien keine Ruhestörungen gemeldet.* Paris » 10 . Juli . Die Reise des Präsidenten Faure nachChal 0 ns gelte einer Prüfung der Erfolge des neuen Schnell¬feuergeschützes , womit das gesammte Herr ausgerüstet werdensoll . Cavaignac soll beabsichtigen, die Posten der Generalinspek¬toren des Heeres entweder zu ändern oder ganz abzuschaffen .* Paris , 10. Juli . Oberstlteutenant Picquart erklärt ineinem Schreiben an den Ministerpräsidenten, er sei in der Lage,vor der zuständigen Gerichtsbehördenachzuweisen , daß die erstenbeiden von dem Kriegsmintster in der Kammer verlesenen Briefesich nicht auf Dreyfus beziehen und daß der dritte Brief eineFälschung sei. — Der Brief des Oberstlieutenants Picquartverursacht, laut „Straßb . Post", in den Wandelgängen der Kammergroße Aufregung. Man glaubt, er werde eine neue Inter¬pellation nach sich ziehen.* Paris » 11 . Juli . Der „Gaulois" und andere Lsterhazy-Blätter verlangen die sofortige Verhaftung Ptcquartswegen Berraths militärischer Geheimnisse. Dem „Matin " zu¬folge beabsichtigt der Bertheibiger Dreyfus ' , Demangue ,seinerseits an den JufNzmtnister einen Antrag auf Annulltrungdes Urtheils gegen Drehfus zu richten .* Paris » 10. Juli . In dem Beleidigungsprozeßegen Zola und den Herausgeber der „Aurore " verurtheilteas Zuchtpolizeigericht Zola zu 2000 Francs Geldstrafe und15 Tagen Gefangniß. Ferner wurden Zola und Prrrruxsolidarisch zur Bekanntgabe deS Urtheils in zehn Zeitungen undzur Zahlung von 5000 Francs Schadenersatz an jeden der dreiSachverständigen verurthetlt.* Paris » 10 . Juli . Die S ammer erklärte nach lebhafterDebatte die Wahl des Deputtrtrn Turrel , des ehemaligenMinisters, für ungiltig . Turrel hatte einem Blatte die

Mtlitärakten seines Gegenkandidaten, eines ehemaligenOffiziers ,mitgetheilt . Turrel erklärte , dies nur in Anbettacht von Ver¬leumdungen seines Gegners gethan zu haben, und forderte selbstdie Ungiltigkeit der Wahl. Es ist dies . die erste für ungiltigerklärte Wahl .
* Rom » 10. Juli . Kammer . Bei der Berathung deSKommissionsberichtesbetreffend die Ermächtigung zur gerichtlichenVerfolgung der bet den letzten Unruhen verhaftetenDeputirten erklärte Pell 0 ux , er befinde sich im Einver -tändntß mit der Kommisston hinsichtlich des Vorschlages, dieGenehmigung zur Verfolgung von Pesceki , de sAndreiS , Turatound Morgari zu ertheilen. Betreffs des Vorschlages , hinsichtlichder Deputirten Btssolati, Costa und Bettest die Genehmigung zuversagen, halte er es für seine Pflicht, die Kammer darauf auf¬merksam zu machen, wie schwerwiegend die Entscheidung sei, dieie zu treffen habe . Das Ministerium werde sich der Abstim¬mung enthalten . Der Theil der Tagesordnung, wonach dieGenehmigung zur gerichtlichen Verfolgung von Bissolati,Costa und Werteste versagt wird, wurde durch Erheben von denSitze» fast einstimmig angenommen, der Theil der Tagesordnung ,wonach hinsichtlich Pesceki, de Andreis, Turatt und Morgaridie Genehmigung ertheilt werden soll, wird durch namentlicheAbstimmung mit 207 gegen 57 Stimmen bei 16 Stimment¬haltungen ebenfalls angenommen.

'
Dafür stimmten Crispi,Zanardelli , Sonnino und Gtolttti.* St . Petersburg , 10. Juli. Heute stattete derKommandant der „ Charlotte "

, Vüllers , bei dem Ad¬miral Avellan , dem Kommandanten der Residenz,Adelson, dem Diceadmiral Delivron, dem StadtpräfektenKleigels und dem Fürsten Radolin Besuche ab . DieseBesuche wurden im Laufe des Nachmittags erwidert. Nach¬mittags besichtigte Fürst Radolin das Schulschiff.* St . Petersburg , 11 . IM . Der Kommandantdes Schulschiffes Charlotte stattete gestern dem General¬admiral Großfürsten Alexis einen Besuch ab.* St . Petersburg , 10 . Juli . Ihre Majestät dieKönigin Olga von Griechenland begab sich gesternvon Pacolowak nach St . Petersburg und wurde auf demBahnhofe von Seiner Majestät dem Kaiser , der Kaiserinund der Kaiserin-Mutter empfangen .* Konstantinopel , 10. Juli. Das jüngste Zirkularder Pforte an die vier Mächte charakterisirt die gegen-
märtige kretische Nationalversammlung , welcherdie Admirale die Verwaltung des Innern der Insel zuübertragen beabsichtigen , als eine Versammlung vonFührern der Aufständischen , welche die Ordnung undRuhe Kreta 's schwer geschädigt und alle Arten von Stö¬rungen zum Nachtheil ihrer muhammedanischen Lands¬leute begangen hätten . Das Zirkular erklärt es schließ¬lich für unmöglich , die neue durch die Entschließung dervier Mächte geschaffene Lage anzuerkennen , und lehnt dieVerantwortlichkeit für die daraus entstehenden Konsequen¬zen ab. Ueber die Antwort der Mächte auf diesen Protestder Pforte verlautet , daß die englische Regierung hervor¬gehoben hat , daß die für die Verwaltung Kreta 's be¬
schlossenen Maßnahmen nur temporär seien und daßGraf Murawiew eine ähnliche Erklärung abgab. Uebri-gens wird die Meinung der Pforte bezüglich der defini¬tiven Regelung dieser Frage eingeholt werden . Außerdem Zirkular der Pforte an die vier Mächte richtetediese ein anderes Zirkular von fast demselben Inhalt andie Vertreter der Türkei bei den sechs Großmächten. —
Infolge wiederholter Schritte des hiesigen russischen Bot¬schafters wurden den türkischen Behörden an der türkisch¬russischen Grenze Instruktionen geschickt , wonach die Rück¬kehr der geflüchteten Armenier aus dem Kaukasus fürden Fall gestattet werden soll, daß diese türkische Unter-
thanen find.

* Hongkong » 11 . Juli . Nach Berichten aus Can -ton bestehen die Aufständischen in Kwangsi ausSchwarzflaggen und Anamiten. Die letzteren find vonSoldaten ausgebildet, die von französischenTruppen deser-tirten . Die Aufständischen werden von drei Ausländerngeführt . Sechs Kanonenboote mit 3000 Mann wurdenvon Canton nach Takoi gesandt.

Verschiedenes.
-f Paris » 10 . JMi . (Telegr .) Ueber den Untergang der „LaBourgogne ", sowie über die Art und Weise der Rettungs¬arbeiten wird eine sehr eingehende Untersuchung an¬gestellt werden . Die erste, durch den französischen Generalkonsulin New-Uork geführte Untersuchung hat ergeben, daß der Kom¬mandant und die meisten Offiziere auf ihren Posten starben unddaß die Besatzung in vollem Maße ihre Schuldigkeit gethan hat .Bet dem Generalkonsul find keine Reklamationen wegen deSVerhallens der Mannschaft eingegangen . Zu bemerken ist noch,daß etwa 20 fremdländische Seeleute sich einiger Boote bemäch¬tigten und davonfuhren. Sie hätten noch etwa 30 Personenretten können.
f - Zara , 10. IM . (Telegr.) Freitag fanden in Tttly aber¬mals fünf sehr starke, dem ersten Erdbeben ähnliche Er¬schütterungen deS Bodens statt .

« erantwortltcher « rdaktrm : JulM« P »«MHz
'



Todesanzeige4 *
St . Blasie«. Schmerzerfüllt machen wir die

traurige Mittheilung , daß unser lieber Gatte , Vater ,
Großvater und Schwiegervater

Geheimer Lornmercienrath

Ernst Friedrich Krafft -Grether
nach kurzer Krankheit im Alter von 75 Jahren sanft ent¬

schlafen ist. ^
Wir bitten um stille Theilnahme .

St . Blasien , den 10 . Juli 1898 .

Die tieftrauerude » Hinterbliebenen :
Elise Krasft , geb . Grether,
Karl Krasft ,

k - N .728. Alfred Krasft und Fra « ,
Anna Kym , geb . Krasft.

Die Beerdigung findet in Auggen am Dienstag den
12 . Juli , Nachmittags 3 ^ Uhr , statt-

Todesanzeige .
Gengenbach . Wir erfüllen hiermit die traurige

_ l Pflicht ,
'
das heute Früh 4 Uhr erfolgte Ableben

unseres langjährigen allverehrten Bürgermeisters ,

Herrn Josef Isenmmm,
Flitter des Löwenord errs,

bekannt zu geben.
Die Stadt betrauert in dem Dahingeschiedenen einen

Vorstand , welcher während seiner 20jährigen Amtsdauer das
volle Vertrauen sowohl seiner Vorgesetzten als auch seiner
Mitbürger in hohem Maße zu erwerben wußte.

Die Gemeinde wird dem Verstorbenen ein ehrendes
Andenken bewahren-

Gengenbach, den 10 . Juli 1898 .
Der Herneinderath .

N729 .

N 65S . Nr . 5872. Bo ««d»rf .

Oefientliche Mahnung .
Die Pfandgerichte der Gemarkungen: Achdorf » Aselfinge « mit der ab¬

gesonderten Gemarkung Ueberachen,- Boll mit den abgesonderten Gemarkungen
Badhof, Oberhalde und Tannegg,- Bonndorf mit den abgesonderten Wald¬
gemarkungen Roggenbach, Dührenbühl , Rohrhof, Saubach , Horben und Horn¬
berg : Brnnnader « ; Bnggenried ; Gündelwangen ; Hürrlinge « ; Lembach ;
Mettenberg mit den abgesonderten Gemarkungen Geroldshofstetten , Rtppolds-
ried, Seewangen , Röthenberg und Kaßlet - Oberwangen ; Reiselfinge « ;
Rieder « ; Weizen und Wellendinge « haben öffentliche Mahnungen folgenden
Inhalts erlassen :

Die Gläubiger , für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in unfern
Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben sind, werden hiermit aufgefordert, sie
erneuern zu lassen, soweit sie nicht seitdem bereits erneuert oder auf Grund
des Gesetzes vom 29 . März 1890 für bestimmte Summen auf bestimmte Liegen¬
schaften eingetragen (spezialtfirt) sind .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden.

Ein Berzeichniß der in unfern Büchern vor dem 1 . Januar 1889 ein¬
geschriebenen Einträge liegt in den Diensträumen des Pfandgertchts zu Jeder¬
manns Einsicht offen .

Dies veröffentlicht :
Bonndorf , den 3 . Juli 1898 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Schmieder .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Lsdnng»

N .671 .1 Nr . 8482. Karlsruhe .
Der Goldarbeit« Max Bthl in
Pforzheim , Prozeßbevollmächtigter:
Rechtsanwalt Dufner , klagt gegen
seine Ehefrau Anna Maria , geb . Burg -
hard, z . Zt . in Amerika an unbekannten
Orten abwesend , früher in Unterretchen-
bach wohnhaft, auf Grund des L .R .S .
332» mit dem Anträge auf Ehescheidung .

Der Kläger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf
Samstag den 26. November 1898,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 5 . Juli 1898.
vr . Weil ,

Gerichtsschretber des Gr . Landgerichts.
N .686 .1 . Nr . 9045. Fr et bürg .

Sternenwirth Karl Robert Faller
von Heimbach , vertreten durch die
Rechtsanwälte l)r . D . Mayer und
Sinauer in Freivurg , klagt gegen den
Bierbrauer Wilhelm Walter von
Augsburg , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , aus Hauskauf vom
15 . April 1898 mit dem Anträge , den
im Grundbuch zu Heimbach , Band 8,
Nr . 107 , Seite 369, am 2. Mai 1898
eingetragenen Hauskaufvertrag der
Parteien für aufgelöst zu erklären und
den Beklagten zur Tragung der Kosten
zu verurtheilen, und ladet den Beklagten
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor die dritte Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Freiburg t. B .

auflden 20. Oktober 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 2 . Juli 1898.

Gerichtsschretber des Gr . Landgerichts.
M714 .1 . Nr . 35,297. Mannheim .

Der Pferdehändler Emanuel Sonü¬
tz e im er in Bürstadt bei Worms —
Prozeßbevollmächtigter : Rechtsanwalt
vr . Staadecker in Mannheim — klagt
gegen Kaufmann Johann Kniertem ,
früher in Mannheim, jetzt an unbekann¬
ten Orten abwesend , auf Grund der
Behauptung , daß der Beklagte dem
Kläger aus Kauf eines Apfelschimmel¬
stutenpferdes vom 3S . März 1898 noch
den Rest von 200 M . schulde, mit dem
Anträge , den Beklagten durch vorläufig
vollstreckbares Urtheil zur Zahlung von
200 Mark nebst 5 °/« Zinsen seit dem
Klagzustellungstage unter Berfällung in
die Kosten , einschließlich derjenigen des
Arrestverfahrens , zu verurtheilen . Der
Kläger ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht Mann¬
heim auf :
Donnerstag den 3 . November 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,
AbtheUung 5, Zimmer 2 .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim, den 8 . Juli 1898.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mohr .

Ladung . >
W713 .1 . Nr . 35^ 63 . Mannheim . !

Der Kaufmann Bernhard Hermann
in Mannheim — Prozeßbevollmächtigter: !
Rechtsanwalt vr . Dührenheimer da- 1
selbst — klagt gegen Kauftnann John !
L . Kniertem junior , früher in Mann -
heim, jetzt an unbekannten Orten ab¬
wesend , auf Grund der Behauptung , daß
der Beklagte dem Kläger ausWaaren -
kauf vom April 1898 den Betrag von
242 M . 72 Pf . schulde, mit dem An¬
träge, den Beklagten durch vorläufig
vollstreckbares Urtheil zur Zahlung von
242 M . 72 Pf . nebst 5°/, Zinsen seit
dem Klagzustellungstage unter Verfül¬
lung in die Kosten, einschließlich der¬
jenigen des Arrestverfahrens , zu ver¬
urtheilen .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht
Mannheim auf :
Donnerstag den 3 . November 1898,

Vormittags 9 Uhr ,
Abtheilung 5, Zimmer 2.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim, den 8 . Juli 1898 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Mohr .
Ladung .

N '640 .2 . Nr . 8005. Offenburg .
Ignaz Oberle Ehefrau, Magdalena,

eb . Klumpp zu Karlsruhe , vertreten
urch Rechtsanwalt vr . Günzburger

in Offenburg, klagt gegen ihren Ehe¬
mann, z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , wegen grober Verunglimpfung
mit dem Aufträge auf Scheidung der
zwischen den Parteien am 9 . März
1886 zu Sichern abgeschloffenen Ehe,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Civilkammer I des Großh . Landge¬
richts zu Offenburg auf

Dienstag den 25. Oktober 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bet dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg, den 5. Juli 1898.
Gertchtsschreiberei des Gr . Landgerichts:

Doll .
Konkurs .

N,766. Nr . 6167. Schönau . In
dem Konkursverfahren über das Privat¬
vermögen des Fabrikanten C . Marget
in Zell t . W . ist Termin zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen vor dem Großh . Amtsgericht
hierselbst auf

Dienstag den 26 . Juli 1898 ,
Vormittags 9/^/, Uhr ,

bestimmt .
Schönau, den 6 . Juli 1898.

Die Gertchtsschreiberei :
Wagenmann .

Konkurs .
N,765. Nr . 6166. Schönau . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der offenen Handelsgesellschaft
C . Marget L Cte . in Zell ist Termin
zur Prüfung der nachträglich angemel-
oeten Forderungen vor dem Großh .
Amtsgericht Hierselbst auf

Dienstag den 26 . Juli 1898 ,
Vormittags 9*/, Uhr ,

bestimmt .
Schönau, den 6 . Juli 1898 .

Der Gerichtsschreiber :
Wagenmann .

Li1au2- 6oußo am 31. vsasmbsr 1897.
Wechsel

» . der Garanten .
d . der Garantie -Reservefonds-Zeichner

Grundbesitz .
Hypotheken .
Darlehne auf Werthpapiere .
Gekaufte Werthpapiere :

» . Staatspaptere .
d . Pfandbriefe .
o . Kommunalpaptere .
ck. Sonstige Werthpapiere . . . .

Darlehne auf Policen .
Kautions -Darlehne an versicherte Beamte
Reichsbankmäßige Wechsel .
Guthaben bei Bankhäusern .

und bei Dritten . . . .
Rückständige Zinsen . . .
Außenstände bet Agenten .
Gestundete Prämien . .
Baare Kaffe .
Inventar und Drucksachen

sonstige Aktiva und zwar :
rückgedeckten Versicherungen

L7. Verlust .

Prämienreserve

1 . Garantiekapttal . 1000000
750000 — 2 . Garantie -Reservefonds . 22200

. . 100000 — 850000 — 3 . Spezial -Reserven:
» . Begründungsfonds . 11100 — !
b . Sicherheitsfonds . 6916 70 18016 70

— 4 . Schaden -Reserve . 983 5̂0
5 . Prämienüberträge . 168071 74

9 525 — . 6. Prämien -Reserve:
285 300 80 ' » . für Kapital-Versicherungenauf den Todesfall 205958 75
158399 15 d . für Kapital - Versicherungen auf den Er -

— — 453224 95 ! lebensfall . 147 878 62
4931 e. für Renten -Berficherungen . 36896 14

_ 6 . für sonstige (Volks-) Versicherungen . . . 85997 35 476730 86
— — 7. Gewinn-Reserven der Versicherten . —
18490 50 8. Guthaben anderer BerficherungS-Anstalten, bezw .

asten Dritter . . . —
64811 53 9 . Baar -Kautionen . —
6829 37 10. Sonstige Passiva, unerhobene Zinsen des Garan -

112755 43 tiefonds pro II . Sem . 189? . 9000 —
119 396 68 . Aus früheren Terminen . 9? 50 9097 50

55 029
12326 17

11 . Ueberschutz . 20114 61

der
17 419 63

1715 214 91 1715214 91

Vorstehende Posten stimmen mit den ordnungsmäßig geführten Büchern
überein.

N-S18 -

Berlin , im Juni 1898.

Berlin , im Juni 1898.
Deutsche Kapttar-Serstcherrmgs-Anstatt. Die Revisoren.

Der Anffichtsrath. Der Vorstand. C. ». W. Adolph ». W. Marti«.
Po« Gaste. Bork. Zntrane». gerichtlich vereideter Bücherrevisor . Gesellschaft-Mitglied.

Die SuödireLtion für das Hroßherzoglhum Waden:
^ V lielo») NavutieiM ) tz 1 , 14.

veruttgeusabsindernugei .
NMO . Nr . 8323. Karlsruhe . Die

Ehefrau deS Alfred Bürkle „Zum Kai»
serhof " in Baden -Baden, vertreten durch
Rechtsanwalt Eckert , klagt gegen ihren
genannten Ehemann mit dem Anträge ,

e für berechtigt zu erklären, ihr Ber -
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer III , ist bestimmt auf
Donnerstag den 18 . August 1898 ,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntntß«

nähme der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 1 . Juli 1898.

Gerichtsschreiberetdes Gr . Landgerichts:
Baur .

N,720 . Nr . 8465. Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer II , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Friseurs

Muttach , Wtlhelmtne Karoline,
geb . Walz in Pforzheim, für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntnitz der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 2 . Juli 1898 .
Der GerichtsschretberGr . Landgerichts:

vr . Weil .
N .643. Nr . 6053. Konstanz .

Die Ehefrau des SteinhauerS Josef
Kemps , Eleonore, geb . Honstetter, in
Ludwigshafen wurde durch Urtheil
Großh . Landgerichts Konstanz, — Ctvtl-
kammer I — vom Heutigen für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Konstanz , den 22. Juni 1898.
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Reiff .
Strafrechtspflege.

Ladung .
N,657 .1 . Nr . 12^ 12 . Konstanz .
I . Karl Ohnmacht , Schlosser, geb .

20. Januar 1875 in Zollikon, Kan¬
ton Zürich , heimathberechtigt in
Rtedböhrtngen-

3. Robert Pfleghaar , Kaufmann,
geb . 1 . Juni 1876 in Donaueschtn-
gen , zuletzt daselbst -

3 . Georg Rueß , geb . 17 . April 1875
zu Dächtngen, Ö .A . Ehingen, zu¬
letzt in Stockach -

4 . Friedrich Keller , Metzger , geb .
3 . September 1875 zu Emmingen
ab Egg, zuletzt in Singen -

5. Karl Friedrich Hornung , geb.
12 . Juli 1875 zu Außersthl, Kan-
ton Zürich , heimathberechtigt in
Leipferdingen-

6 . Clemens
'
Frank , geb . 9 . Juni

1875 zu Watterdingen , zuletzt in
Anselfingen-

7 . Otto Martin , geb . 7 . Juni 1875
zu Etgeltingen, zuletzt daselbst,-

8 . Gustav Keller , geb . 30. Septem¬
ber 1875 zu Steißlingen , zuletzt
daselbst -

9 . August Bolz , geb . 12 . Juni 1875
zu Muri , Kanton Aargau , hetmath-
berechtigt in Winterspüren -

10 . Richard Anton Frey , geb . 10.
Juni 1875 zu Zizenhausen, zuletzt
daselbst -

II . Adolf Schwarz , geb . 24 . Mai
1875 zu Menningen , zuletzt da¬
selbst -

12 . Alois Mogg , Dtenstknecht , geb .
24 . Juli 1875 zu Stetten am
kalten Markt , zuletzt daselbst -

werden zur Hauptverhandlung über die !
gegen sie erhobene Anklage, als Wehr- 1
pflichtige in der Abficht , sich dem Ein¬
tritt in den Dienst des stehenden Heeres I
oder der Flotte zu entziehen, ohne Er - 1
laubntß das Bundesgebiet verlassen oder .
nach erreichtem militärpflichtigen Alters
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
geyalten zu haben,

Vergehen gegen 8 140 Ziff. 1s
St .G .B .

auf
Dienstag den 13 . September 18984

Vormittags >/,10 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land-s
gertchts Konstanz mit der Warnung ge-
aden, daß im Kalle ihres unentschul-s

dtgten Ausbleibens zur Hauptverhand¬
lung werde geschritten und sie aufl
Grund der in 8 472 St .P .O . bezeichn
neten Erklärung werden verurtheill
werden.

z, den 4 . Juli 1898.
Großh . I . Staatsanwalt .

Uibel .
Bekanntmachung .

Nr . 1467 III » . Wtlhelms -1
Der Matrose Adam Ber ;

von S . M . S . „Beowulf" bezw . de
6 . Kompagnie II . Matrosendivtston,boren am 26. März 1876 zu Ludwig-
Hafen a. Rh ., ist durch bestätigtes krieg

'
gerichtliches Erkenntniß vom 14 . Ju
1898 wegen Fahnenflucht , schwere!
Diebstahls in drei Fällen , sowie weg?
AAtreAriS der , 8 363, , 60 Ziffer 1
R .St .G .B . mit Entfernung aus d
Kaiserlichen Marine , zwei Jahren Zuck
Haus und sechszehn Tagen Hast
straft - die sechÄehn Tage Hast
durch du Untersuchungshaft für vt>
büßt und die Stellung des Angesck
dtgten unter Polizeiaufsicht für zuläsl
erachtet.

Wilhelmshaven, den 1 . Juli 1898-1
Kaiserliches Gericht der Marinesta

der Nordsee.

Kor

N,648.
haven .

und WM, da« G. » raun ' fchen Hafbuch » rnckeeei in «« Muhe.

. ?.
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